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Politiſche Rundſcha

Deutſchland. Kaiſer Wilhelm hat ſich be
kanntlich veranlaßt geſehen, ſeine Reiſedispoſitionen
für die nächſte Zeit infolge des Ablebens des ihm
ſo innig befreundet geweſenen Erzherzog Thron-
folgers Franz Ferdinand von Oeſterreich abzuändern.
Die bereits geplante Reiſe nach Wien zu den DTrauer
feierlichkeiten hat Kaiſer Wilhelm infolge einer
leichten Jndispoſitionen aufgeben müſſen. Darüber
wann nun Kaiſer Wilhelm nach Norwegen abreiſt,
und ob dies überhaupt noch geſchieht, iſt einſtweilen
nichts bekannt geworden.

Der Kaiſer wird am 19. Auguſt auf dem
Truppenübungsplatz Ohrdruf eintreffen und von
dort aus die Veſte Coburg beſuchen

Herzog Friedrich II. von Anhalt und ſeine
Gemahlin Marie geborene Prinzeſſin von Baden,
begingen am Donnerstag in aller Stille, fern ihrer
Reſidenz Deſſau ihre ſilberne Hochzeit. Vom an
haltiſchen Landtag von der Stadt Deſſau und noch
von andern Seiten im Herzogtum Anhalt ſind aus

nteim feſtlichen Anlaß gemeinnützige Stiftungen
et worden.

D Amneſtie in AnhaltDeſſau. Aus Anlaß
des ſilbernen Hochzeitsfeſtes hat Herzog Friedrich
eine umfaſſende Amneſtie erlaſſen. Der Straferlaß
bezieht ſich auf Perſonen, die wegen Beleidigung
des Landesherrn oder eines Mitgliedes des Herzog
lichen Hauſes, wegen Beleidigung von Beamten
und Behörden, wegen Forſt und Felddiebſtählen,
wegen Uebertretungen, ſowie wegen Dienſtvergehen
zu Strafen von nicht mehr als 6 Wochen Gefäng-
nis oder zu Geldſtrafen von nicht mehr als 150 Mk.
verurteilt ſind.

Automobilunfall des Herzogs von Olden
burg. Aus Lohmsfeld bei Kaiſerslautern wird ge
meldet Am Mittwoch nachmittag ſtürzten in der
Kaiſerſtraße im Wieſenthal das Automobil des
70jährigen Herzogs Alexander von Oldenburg aus
Petersburg die Böſchung hinab. Der Wagen wurde
vollſtändig zertrümmert.

Jm Schatten des Lebens.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

Nachdruck verboten1]

Ein unfreutdlicher Novembertag ging zur Neige.
Der Regen ſloß in Strömen darnieder, Trottoirs
und Straßenpflaſter waren ſchlüpfrig und faſt un
paſſierbar, dazu hatte ſich ein dichter Abendnebel
eingeſtellt, als eine ſchlanke weibliche Geſtalt ein
großes Haus in einem ruhigen Teile Londons ver
ließ und trotz Sturm und Regen haſtig von dan
nen eilte. Jhre einfache, altmodiſche und durch
langen Gebrauch ſehr abgetragene Kleidung bot
ihr nur wenig Schutz gegen die Unbilden der Witter
ung, aber ſie ſetzte unverdroſſen ihren Weg fort
und bog nach wenigen Minuten in eine ſehr be

lebte Straße, in welcher Fiaker und Karren, ſowie
Fußganger jeder Art ſich drängten. Die Dunkelheit
war jetzt vollſtändig hereingebrochen; Lichter und
Laternen wurden angezündet, und in den Kauf
läden entwickelte ſich allmählich ein reges Leben,
denn es war Samstag abend. Greta Morton ſchien
von alledem keine Notiz zu nehmen ihre Schritte
wurden haſtiger, bis ſie endlich, eine kleine Neben
ſtraße paſſierend, auf einen Raſenplatz hinaustrat,
der dieſen Namen allerdings nicht mehr verdiente,
denn das letzte Graßhälmchen war längſt unter
den Füßen der Menſchen verſchwunden. Die ganze
Zierde des freien Raumes, der rings von Häuſern
eingeſchloſſen war, bildeten zwei oder drei verküm-
merte, rauchgeſchwärzte Bäume, aber trotzdem freute

Der Herzog erlitt mehrere

ſich Greta des trübſeligen Anblickes, denn

Rippenbrüche und einen ſchweren Nervenchok. Auch
die übrigen Jnſaſſen außer dem Reiſemarſchall
wurden verletzt. Die Verunglückten wurden in das
Krankenhaus nach Kaiſerslautern gebracht.

20 Milliarden Schulden hat das Deutſche
Reich zurzeit. 1911 war noch ein Rückgang der
Reichsſchulden um 32 Millionen zu verzeichnen, 1912
ſchnellten ſte wieder um 592 Millionen hoch.

Geſterreich-Angarn. Jn beiden Teilen der
Habsburgiſchen Monarchie beherrſcht das furchtbare
Verbrechen von Serajewo noch vollſtändig das
öffentliche Jntereſſe. Es unterliegt jetzt
Zweifel mehr, das ein förmliches Komplott groß
ſerbiſcher Verſchwörer gegen den ermordeten Erz
herzog Franz Ferdinand beſtand, und die Erkennt
nis hiervon hat an zahlreichen Punkten der Mo
narchie beſonders aber in Bosnien und der Herzego
wing zu erbitterten Demonſtrationen und Aus
ſchreitungen der Bevölkerung gegen die Serben ge
führt über die beiden Provinzen mußte deshalb
ſogar das Standrecht verhängt werden Daß die
ſerbiſche Regierung bis zu einem gewiſſen Grade
mit verantwortlich ſür die Untat von Serajewo
iſt, dies läßt ſich kaum beſtreiten voch ſtrrd die auf
getauchten Gerüchte denen zufolge das Wiener Ka
binett in dieſer Angelegenheit bereits eine Note an
die ſerbiſche Regierung gerichtet haben ſollte, min
deſtens verfrüht. Von amtlicher ſerbiſcher Seite
leugnet man allerdings entſchieden, daß das offi
zielle Serbien irgendwie mitſchuldig für die Er
mordung des Erzherzogs Franz Ferdinand und
der Herzogin von Hohenberg ſei. Jm übrigen hat
die in Serajewo fortgeſetzte Unterſuchung gegen die
Attentäter Princip und Cabrinovic des weiteren
ergeben, daß beide in Belgrad von einem ſerbiſchen
Komitatſchi namens Mihe Tſchiganv gedungen und
mit Bomben und Browingpiſtolen ausgerüſtet
worden ſind. Unterdeſſen iſt die feierliche Ueber
führung der Leichen der Ermordeten von Serajewo
nach Wien erfolgt. Sie fand von der bosniſchen
Hauptſtadt aus zunächſt per Bahn bis Metkowitz,
dann von letzterein Orte aus mittels der Kriegs

ſie wußte,
daß ihr Heim nun nicht mehr fern ſei.

Nach wenigen Sekunden hatte ſie ihr erſehntes
Ziel, einen kleinen Laden, in welchem bunte Woll
waren und Stickereien feilgehalten wurden, erreicht
und erwiderte freundlich den Gruß der behäbigen
Frau, die bei ihrem Eintritt näher trat und ihr
beim Ablegen ihres naſſen Mantels behilflich war.
„Guter Gott, Fräulein Mortkon, das war ein böſer
Gang für Sie,“ ſagte die Alte in mitleidigem Tone.
„Allerdings, um ſo größer iſt aber jetzt die Freude,
zu Hauſe zu ſein. Wenn Sie dieſe Sachen wollten
trocknen laſſen, Frau Webb, ſo möchte ich gerne
gleich hinaufgehen.“ Mit dieſen Worten trat Greta
Morton durch eine Nebentüre auf einen engen,
dunklen Korridor hinaus und eilte eine ſteile Treppe
hinauf. Als ſie, oben angekommen, eine Tür öff
nete, riefen ihr zwei Stimmen gleichzeitig entgegen
„Meine Liebe, wie durchnäßt wirſt du ſein und
Tante Greta, ich glaubte, du kämeſt nicht mehr
wieder!“

„Allerdings iſt es etwas ſpäter als gewöhnlich,“
verſetzte die Eingetretene lächelnd und drückte einen
zärtlichen Kuß auf die Stirne der alten Dame, die
in einem Seſſel beim Feuer ſaß, trotz ihrer ſiebenzig
Jahre gerade aufgerichtet, die dunklen Augen in
ſaſt jugendlicher Lebhaftigkeit glänzend.

Auf dem Teppich zu ihren Füßen lag ein
zarter Knabe, der ſich jetzt etwas aufrichtete und
erwartungsvoll die goldblonden Locken zurückſtrich.
Tante Greta kniete neben dem Kleinen nieder und
der helle Feuerſchein beleuchtete ihr bleiches Geſicht,
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Franz Ferdinand erfolgte DasTeſtament wurde vom Kaiſer in Gegenwart des
Erzherzogs Karl Franz Joſef eröffnet. Der Kaiſer
nahm vom Jnhalt Kenntnis und genehmigte es.
Der „Zeit“ zufolge, ſtammt das Teſtament aus dem
Jahre 1907 und ſetzt die Gemahlin des Thronfolgers
als Univerſalerbin ein, an deren Stelle nunmehr
die Kinder treten. Das Vermögen beſteht aus dem
Barnachlaß von etwa vier Millionen aus den
Gütern Konopiſcht, Chlumetz, Blühnbach, Artſtetten
und Lölling, ferner dem Eſteſchen Familiengut, das
laut Teſtament dem nächſten männlichen Agnaten,
alſo dem nunmehrigen Thronfolger Karl Franz
Joſef zufällt, der Titel und Wappen der Familie
Eſte anzunehmen hat. Ein Teil der Kunſtſamm
lungen iſt den kaiſerlichen Sammlungen vermacht
worden. Politiſche Bemerkungen ſind im Teſtament

noch wenige
Schönheit zeigte. Kummer
Arbeit und Entbehrungen hatten ihre Furchen ge
zogen, und obſchon kaum zweiunddreißig Jahre
alt konnte Greta Morton ſich nicht des kleinſten
Jugendreizes mehr rühmen. Aber der gewinnende
Ausdruck ihrer ernſten, geduldigen Züge erſetzte
vollkommen, was ihr an Lieblichkeit abging und
was ſelbſt ihre ſimple Kleidung nicht beeinträchtigen
konnte.

„So, das nenne ich einmal angenehm,“ ſagte
ſie, ihre Handſchuhe ablegend und die ſteifen Finger
an der hellen Glut erwärmend, „da lohnt ſich ſchon
ein ſolch naſſer Gang, wenn man bei ſeiner Heim
kehr ein behagliches Feuer und eine gute Mutter
danebenſitzend antrifft.“

„Gott ſei Dank, daß du es ſo auffaßt, liebes
Kind; ich hatte ſo großes Mitleid mit dir. Laß
mich fühlen, ob du ſehr durchnäßt biſt,“ verſetzte
Frau Morton beſorgt

„O, nur ganz unbedeutend, Mütterchen; und
hier bin ich ja für alles entſchädigt. Jetzt aber er
zählt mir, was ſich den Tag über ereignet hat.
Was haſt du denn getrieben, Willy

„Jch weiß es nicht,“ verſetzte der Kleine müde;
„eigentlich gar nichts, Tante Greta.“

„Nicht einmal für Großmama Sorge getragen
„Sie brauchte ja gar nichts, Tantchen. Seit

dem Mittageſſen ſitzt ſie ſchon mäuschenſtill und
blickt ins Feuer.“

Greta wandte ſich raſch nach der Mutter um,



Bruders des Kaiſers Franz Joſef, geboren iſt, hat
mithin ſein 50. Lebensjahr vollendet gehabt, als
ihm die Mörderkugel erreichte. Am 1. Juli 1900
vermählte er ſich morganatiſch mit der Gräfin So-
phie von Choteck, die am 1. Juli 1900 unter dem
Namen Hohenberg mit dem Prädikat Fürſtliche
Gnaden in den öſterreichiſchen Fürſtenſtand erhoben
wurde und am 4. Oktober 1909 vom Kaiſer Franz
Joſef zur öſterreichiſcherr Herzogin von Hohenberg
mit dem Prädikat Hoheit ernannt wurde. Erz
herzog Franz Ferdinand widmete ſich in früher
Jugend bereits dem Soldatenberuf, dem er mit
Veib und Seele angehörte. Jm Jahre 1894 wurde
er Generalmajor, 1898 Stellvertreter des Kaiſers
im oberſten Kommando der Armee. Er war Chef
des königlich preußiſchen Ulanenregiments Prinz
Auguſt von Württemberg und ſtand a la suite des
Kaiſer Franz Grenadierregiments und der kaiſerlich
deutſchen Marine. Mit dem Deutſchen Kaiſer ver
band den Erben der öſterreichiſchen Kaiſerkrone eine
langjährtge Freundſchaſt, die erſt kürzlich durch den
Beſuch des Kaiſers auf dem Jagdſchloß Konopiſcht
in oſtentativer Weiſe unterſtrichen wurde. Der
Kaiſer verſäumte nie eine Gelegenheit, um dem
Thronfolger und ſeiner Gemahlin ſeine Sympathie
zum Ausdruck zu bringen.

Der nene Thronfolger.
Da die Kinder des ermordeten Erzherzogs nicht

thronfolgeberechtigt ſind, iſt nun der jugendliche
Erzherzog Karl Franz Joſef der nächſte Anwärter
für die öſterreichiſch- ungariſche Krone Er iſt am
17. Auguſt 1887 geboren, ſteht alſo im 27. Lebens
jahre. Vermählt iſt er ſeit 1911 mit der am 9. Mai
1892 geborenen, nun 22 jährigen Prinzeſſin Zita
von Bourbon und Parma, die ihm bereits einen
Erben geſchenkt hat, den am 20. November 1912
geborenen Erzherzog Franz Joſef Otto. Der neue
Thronfolger hat die übliche militäriſche Laufbahn
durchgemacht und gilt als liebenswürdiger Menſch
und tapferer Soldat, der bereils eine Lebensrettung
vollziehen konnte. Jn der ſächſiſchen Armee wird
er als Major a la suite des 1. Ulanenregiments
Nr. 17 geführt, analog dem Dienſtrang, den er in
Oeſterreich einnimmt. Der neue Thronfolger iſt
übrigens ein Sohn der Erzherzogin Gemahlin Maria
Joſepha, Prinzeſſin von Sachſen; er iſt ein Neffe
des Königs

Serbien. Zwiſchen Serbien und Montenegro
ſoll Pariſer Meldungen zuſolge eine teilweiſe Ver
einigung geplant ſein. Wie die ſerbiſche Geſandt-
ſchaſt in Berlin verſichert, ſind die betreffenden
Gerüchte durchaus unbegründet.
caececeeeeeeecaeeeeeceeeeeeeee ſerede rantie
Oppoſitionelle Abgeordnete hielten Anſprache an
die Menge, in welchen ſie König Ferdinand als den
Urheber des für Bulgarien ſo unglücklich verlaufe-
nen Krieges mit Serbien und Griechenland hinſtellten,
worauf die Menge zum Königlichen Schloß zog.
Es kam hierbei zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen
den Demonſtranten und dem einſchreitenden Militär,
wobei zahlreiche Perſonen verletzt und eine Anzahl
der Demonſtranten verhaftet wurden. Schließlich
trieb das Militär mit aufgepflanztem Bajonett die
demonſtrierende Menge auseinander.

Albanien. Die Lage in Albanien bleibt fort
geſetzt hochkritiſch für den Fürſten Wilhelm und ſeine
Regierung. Dies erhellt namentlich auch daraus,
daß der Miridikenfürſt Prenk Bibdoda, welcher mit
2000 Mann zur Unterſtützung der Beſatzung von
Durgazzo aufgebrochen war, den weiteren Vormarſch
aufgegeben hat, und in ſeine Berge zurückgekehrt

aber der Ausdruck ihrer Züge war ruhig und zu
frieden.
„Haſt du deine Rechenarbeiten beendigt, Willy
fragte ſie den Knaben wieder.

„Ja, Tante, und auch meine anderen ſchrift
lichen Arbeiten.“

„Schön, dann wollen wir heute Abend weiter
ſtudieren. Aber jetzt werden wir unſern Tee trinken,
nicht wahr, liebe Mutter Willy kann Frau Webb
behiflich ſein, die Sachen heraufzutragen, während
ich mich umkleide.“

Eine Viertelſtunde ſpäter“ war die kleine Fa
milie um den traulichen Teetiſch verſammelt, und
wenn auch das Mehl nur das allereinfachſte war,
ſo herrſchte doch während desſelben eine heitere
Stimmung, bis Frau Morton ſich mit der Frage
an ihre Tochter wandte, weshalb ſie ſo ſpät nach
Hauſe gekommen ſei, obſchon ſie doch eigentlich den
Nachmittag freigehabt hätte.

„Ja, die Wahrheit zu geſtehen, liebe Mutter,
war ich wirklich recht böſe darüber. Frau Adams
vergaß, daß ich noch Stunden zu geben hatte und
behielt die Kinder zu lange bei ſich. Jch war halb
geneigt, mich ohne weiteres zu entfernen, ſtand aber
doch davon ab.“

„Jch glaube, du tateſt gut daran, mein Kind
aber doch möchte ich, daß ſie von ihrer Rückſichts
loſigkeit erfahre.“

„O, das würde wenig Unterſchied machen,
Mutter, was liegt ihr an meiner Zeit? Sie be
trachtet mich einfach als ihre bezahlte Bonne, „eine
ordentliche Perſon“, wie ſie ihren Bekannten erzählt,
„natürlich nur für kleinere Kinder genügend, aber

iſt, wo er ſeine Leute entließ Nun ſoll eine neue
Fremdenlegion, die in Durazzo gebildet wird, die
ernſtlich bedrohte Herrſchaft des Fürſten Wilhelm
noch ſtützen, nachdem das in Wien bereits gebildete
Freiwilligenkorps für Albanien von der dortigen
Polizei wieder aufgelöſt worden war, aber auch die
neue Freiwilligenlegion wird das Schickſal des
Fürſten Wilhelm nicht mehr zu ändern vermögen.
Nach weiteren Meldungen iſt der Kommandant der
internationalen Truppen in Skutari, der engliſche
Oberſt Philipps, mit der Aufſtellung dieſer Frei
willigenlegion, die von europäiſchen Offizieren aus
gebildet und befehligt werden ſoll, beſchäftigt.
Hevorſtehender Rürktritt des Fürſten Wilhelm

Die „N. Fr. Pr. erfährt aus informierten poli
tiſchen Kreiſen, daß Fürſt Wilhelm ſich in einer ſo
gefährlichen Lage befindet, daß jeden Augenblick eine
Kriſe eintreten könne. Der Fürſt verfügt über keine
Hilſstruppen mehr. Die Großmächte ſind bereit,
die Regierung Albantens durch die internationale
Kontrollkommiſſion übernehmen zu laſſen, und es
fanden auch bereits Beſprechungen über eine even
tuelle Nachfolge des Fürſten ſtatt. Der Regierungs
wechſel könne in den nächſten Tagen eintreten.

Lokales und Prowinzielles.
Annaburg, 3. Juli. Heute vormittag trafen

Se. Exzellenz Kriegsminiſter v. Falkenhayn nebſt
den Herren Generalmajor von Langermann und
Erlenkamp und Major Weller aus dem Kriegs
miniſterium ſowie der Jnſpekteur der Infanterie
ſchulen Generalmajor Heerhuth v. Roden zur Be
ſichtigung der hieſigen militäriſchen Anſtalten hier
ein. Nachmittags 2.43 erfolgte die Weiterreiſe nach
Wittenberg

Annaburg. Dem Oberbahnaſſiſtent Herrn
Kroner und dem Weichenſteller a. D. Herrn Franz
Schmidt iſt Allerhöchſt das Erinnerungszeichen für
25jährige vorwurfsfreie Dienſtzeit im Staatseiſen
bahndienſte verliehen worden. Der kommiſſariſche
Eiſenbahnaſſiſtent Herr Lippke iſt zum 10 d. M.
zum Staatsbahnhof Falkenberg verſetzt.

Annaburg. Am Sonntag gaſtiert hier
nochmals im Waldſchlößchen das beliebte Ober
bayriſche Volkstheater und hat für dieſe Aufführ
ung das Aaktige Ganghofer ſche Volksſtück „Der
zweite Schatz, oder: Jäger und Wilderer“ gewählt.
Für Nachmittags iſt eine Kindervorſtellung zu
kleinen Preiſen angeſetzt. Wer einige gemütliche

Stunden verleben will, verſäume nicht, die Ober

Auguſt oft genug gefährliche Monate, weshalb
die Mütter mit Recht ihre Sorgfalt um die Kleinen
verdoppeln. So ſind wir nun unter allerlei
Stürmen, die bis ans Ende der erſten Jahreshälfte
angehalten haben, recht raſch in den Hochſommer
hineingekommen; noch iſt die ſchönſte Jahreszeit
nicht ganz zu Ende, aber ſind die Ferien erſt vor
über, dann geht es ſchon ſchneller abwärts und
nach wenigen Wochen wird das Schönſte vorüber
ſein Feld und Wald beginnen dann wieder, ſich
zu entfärben.

Neue Zwanzigmarkſcheine. Wie das Reichs
bankdirektorium bekanntgibt, werden in nächſter
Zeit neue Reichsbanknoten zu 20 Mark zur Aus
gabe gelangen, die ſich von den jetzt im Umlauf
befindlichen Zwanzigmarknoren wie folgt unter
ſcheiden Der blaue Faſerſtreifen befindet ſich
am linken Rande der Rückſeite anſtatt wie bisher
am rechten Rande der Vorderſeite. 2. Außer dem
künſtlichen Waſſerzeichen haben die Noten noch ein
natürliches fortlaufendes Waſſerzeichen, welches aus
der von Ornamenten umgebenen Ziffer 20 und
dem ſeitlich angebrachten Worte Mark beſteht. Da
tum und Unterſchrift der Noten lauten Berlin, den
19. Februar 1914. Reichsbankdirektorium Haven
ſtein, v. Glaſenapp, Schmiedicke, Korn, Maron,
v. Lumm, v. Grimm, Kauffmann, Schneider,

Budezies. un Hutzitterfeld. Am Dienstag nachmittag ereigneteſich e Lobermühle ein tödlicher Unglücksfall.
Der dort aushilfsweiſe beſchäftigte 24jährige Poſt
bote Malo, gebürtig aus Halle, erlitt beim Bedienen
des Laſtaufzuges eine ſchwere Kopfverletzung, an
deren Folgen der Verunglückte im Krankenhauſe zu
Halle in der darauffolgenden Nacht verſtorben iſt.
Anſcheinend liegt ein unglücklicher Zufall vor.

üben. Aus Fürcht vor einer Operation er
tränkte ſich im Schwarzbach unterhalb der Stadt
mühle die 66 Jahre alte Schmiedemeiſtersehefrau
Chriſtiane Rietze aus Hohenprießnitz.

Eilenburg, 1. Juli. Der 36jährige Hilfsſchaffner
Karl Kneiſt von hier ſiel in vorvergangener Nacht
beim Rangieren auf der EilenburgDoberſchützer
Eiſenbahnſtrecke vom Zuge und kam mit dem Kopf
Unter die Räder zu liegen. Der Kopf wurde ihm
vom Rumpf getrennt. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe mit zwei Kinder.

Fannroda (S.-W.) 27. Juni. Zur Unter
ſtützung der Lokalpreſſe fordert der hieſtge Gemein-
devorſtand in folgender Bekanntmachung auf:
„Zufolge eines Gemeinderatbeſchluſſes ſoll am 1.
Juli das Ausſchellen der amtlichen Bekannt

Vom Monat Juli. Der Monat Juli
bringt uns die heißeſten Tage des Jahres, und
nur wenn er ſich warm und beſtändig zeigt, iſt er
das, was er ſein ſoll, der Monat des wichtigſten
Deiles der Ernte. Feldfrüchte reifen und das Korn,
das anfangs Juli noch auf den Aeckern in ſanften
Wellen ſich flüſternd biegt, ſoll bei günſtigſter
Witterung zu Ende des Monats bereits geborgen
ſein. Er iſt aber auch der Bringer von Früchten,
Beeren aller Art, und als Wohltäter zumal der
lieben Schuljugend noch bekannt wegen der Ferien,
die er mit ſich bringt. Wo viel Licht iſt, da iſt
leider auch Schatten, und ſo hat auch der neue
Monat ſeine Schattenſeiten, darin beſtehend, daß
ein großer Teil der Menſchheit Urſache hat, ſich
hinſichtlich des Magens in Acht zu nehmen. Das
gilt ganz beſonders auch von den Kleinen und
Kleinſten, denn für die letzteren ſind Juli und

recht gutmütig und aufmerkſarm, dabei ſo arm, daß
es ein Werk der Barmherzigkeit iſt, ſie zu behalten.“

Eine gewiſſe Bitterkeit ſprach aus Gretas
e und Frau Mortons wurde plötzlich ſehr
ernſt.

„Liebe Greta,“ ſagte ſie, „wann könnte Frau
Adams ſo von dir geſprochen haben

„Erſt vor kurzer Zeit, Mutter; ich war mit den
Kindern im Salon und hörte, wie ſie dies ihrer
Freundin milteilte, obſchon ſie ziemlich leiſe ſprach.
Aber, o Mutter,“ fügte ſie bei, als ſie das unwillige
Erröten der Greiſin bemerkte, „ich wollte dich ja
nicht damit aufregen. Es ärgert mich nur, daß ich
meine Zeit im Schulzimmer verbingen mußte. und
du dich nach mir ſehnteſt, und ich glaube, ihr müßt
etwas Nachſicht haben mit meiner üblen Laune.“

Fine Pauſe trat ein, dann begann Greta wie
der. „Frau Adams verläßt in 14 Tagen die Stadt,
und ich muß eine andere Beſchäftigung für mich
ausfindig machen, denn die Familie wird 3 Mo
nate wegbleiben.“

„Kannſt du dir nicht auch eine Ferienzeit gön
nen, Kind fragte die Mutter in wehmütigem
Tone.

„Jch fürchte, nein, mein Verdienſt iſt ſo geringe
und das Leben ſo teuer

Greta brach kurz ab, als wollte ſie das ſchmerz
liche Thema nicht weiterſpinnen. Als das Mahl
vorüber war, gab ſie dem kleinen Willy noch ſeine
gewohnte Lektion und dann begab ſich der Knabe
zur Ruhe; Mutter und Tochter blieben allein bei
einander.

e Se Die Veröffentlichung eder amtlichen Mitteilungen geſchieht, wie bisher,
durch das Amtsblatt. Um nun dasſelbe als Lo
kalblatt unſerer Einwohnerſchaft einzuführen, richte
ich an alle hieſigen Geſchäftsleute das höfliche Er
ſuchen, auch ihrerſeits durch Aufgabe entſprechender
Inſerate an dieſem gemeinſamen Ziele mitzuar-
beiten.

Was koſtet ein Volksſchüler? Die
neueſte Statiſtik beantwortet dieſe Frage, ſo ſchreibt
die „Städtezeitung“. Danach koſtet der einzelne
Schüler der Volksſchule jetzt durchſchnittlich 64,50 M.
Dieſe Koſten haben ſich im Laufe der letzten 25
Jahre genau verdreifacht, denn damals koſtete der
Volksſchüler 21 M. Daraus erklären ſich auch die
hohen Ausgaben für Gemeindeſchulen,

„Was für Fortſchritte macht Willy fragte
Frau Morton.

„O, er iſt ſehr fleißig und gibt ſich große Mühe,
der arme Kleine, es betkrübt mich nur ſo, daß ich
nicht mehr für ihn tun kann, daß er ſo unwiſſend
e muß unſerer guten Helene einziges

ind

Greta hielt inne und fügte dann traurig bei:
„Mutter, ich weiß nicht, was heute abend mit mir
vorgegangen iſt, alles erſcheint mir viel trüber und
ſchwerer noch als ſonſt.“

„Arme Greta,“ ſagte die alte Dame zZärklich;
„ich wundere mich nicht darüber, war ich doch ſelbſt
den ganzen Tag über recht traurig. Unſer Kreuz
iſt ſchwer zu tragen, mein Kind.“

Bei dieſen in ſchmerzlichem Tone geſprochenen
Worten ging eine plötzliche Umwandlung mit
Greta vor. Es ſchien, als ob ſie ihren eigenen
Kummer vergäße in dem liebevollen Bemühen, die
arme Mutter zu erheitern, fröhlich berichtete ſie ihr
kleine Vorfälle aus ihrem Leben in dem vornehmen
Hauſe der Frau Adams, entwarf neue Pläne für
die Zukunft, entwarf neue Pläne für die Zukunft,
bis der Abend vorüber war und die Greiſin ihr
müdes Haupt auf die Kiffen legte mit den ge
flüſterten Worten „Jch bin wieder ganz zufrieden,
liebes Kind.“

Fortſetzung folgt.
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Von Nah und Fern.
Der neue Prozeß gegen Roſa Luxembnurg.

Vor der Strafkammer des Landgerichts 2 in Berlin
begann der neue Prozeß gegen die Sozialdemo
kratin Roſa Luxemburg, die behauptet hat, deutſche
Offiziere und Unteroffiziere begingen täglich Sol
datenmißhandlungen. Unter den über 100 Zeugen
befinden ſich u. a. die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Liebknecht und Peus, ſie haben angekündigt,
daß ſie aufſehenerregende Mitteilungen über Sol
datenmiß handlungen machen würden Roſa Luxem
burg war erſt am 20. Februar d. J. wegen Auf
forderung zum Ungehorſam zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt worden; die Strafe trat ſie, da ſie ſich
krank meldete, nicht an, die Krankheit hinderte ſie
jedoch nicht, fortwährend aufreizende Vorträge zu
halten.

Erfurt, 30. Juni. Auf dem hieſigen Güter
bahnhof wurde geſtern abend der verheiratete Eiſen
bahnäaſſiſtent Edmund Streng, als er ſich mit einem
Zugführer unterhalten hatte, von einer Rangier
lokomotive überfahren und auf der Stelle getötet

Jn der Bildhauerei von Florenz Möller wurde
heute vormittag der 59 Jahre alte Maſchiniſt Karl
Kleiner vom Schwungrad eines Sauggasmotors
erfaßt und büchſtäblich gerädert. Der Unglückliche
wurde in mehrere Stücke zerriſſen. Die 21 Jahre
alte Klara Burghardt, Tochter eines hieſigen Gärt
ners, begoß heute vormittag ihren Körper und ihre
Kleider mit Petroleum und zündete ſich an Jhr
Körper wurde bis auf die Unterſchenkel verbrannt
Das Mädchen ſtarb bald darauf.

Das vergiftete Butterbrat. Als der Spinn-
meiſter Lobner aus Forſt ſich im Jahre 1908 mit
ſeiner jetzigen Ehefrau Fanny Lobner verheiratete,
hatte er ein Kind erſter Ehe, Emma Lobner, dem
die neue Mutter die böſeStiefmutter des Mädchens
wurde. Sie prügelte das Kind, ſtieß es in den
Ecken herum, und das Kind wurde ihr ſchließlich
ſo läſtig, daß ſie verſuchte, es durch Gift aus dem

eg zu räumen. So ſtrente ſie am 17, Oktober
1913 ihrer Stieftochter Emma Kleeſalz auf das
Butterbrot, und verſuchte, das Kind zu bewegen,
das giftige Butterbrot zu e

e

An zeigen.
geſucht.

Sonntag, den 5. Juli, ladet zur regulierung.

ſſen. Jm ganzen hat

Zu Durchſticharbeiten bei
Menſelko werden ſofort

Erdarheiter
Bauleitung der Elſter

Winten.

ſie dem Kinde fünf dieſer Butterbrote verabreicht
und in der Schwurgerichtsverhandlung in Guben,
in der ſich die böſe Stiefmutter deshalb wegen ver
ſuchten Mordes zu verantworten hatte, bekundete
Zeuge Hauptlehrer Beutner, er habe von dem
Butterbrot erfahren, davon gekoſtet und es habe
wie Feuer im Munde gebrannt. Die Sachverſtän-
digen gaben ihr Gutachten dahin ab, daß das Kind
an dieſen Bitterbroten hätte zugrunde gehen können.
Als in der jetzigen Verhandlung der Vorſitzende die
Angeklagte ermahnte, der Wahrheit die Ehre zu
geben, brach ſie zuſammen und legte ein Geſtändnis
ab, nachdem ſie zuerſt behauptet hatte, ſie habe durch
ſolche Butterbrote das Kind krank machen wollen,
um es hinterher pflegen zu können, auf daß das
Kind Liebe zu ſeiner Stiefmutter faßte. Die Ange
klagte erhielt 3 Jahre Zuchthaus, da die Geſchwore
nen die Frage nach verſuchten Mord, und zwar mit
Ueberlegung, bejahten, und die Angeklagte erklärte
ſich auch gleich mit dieſem Urteil einverſtanden.

Frankreichs Miniſtergehälter. Da man es bei uns
in Deutſchland gewöhnt iſt, daß einmal ernannte Miniſter
bei ihrem Scheiden von dieſem Poſten eine Penſion er
halten, ſo iſt die Frage gerechtfertigt, was denn in Frank
reich bei den ſchnell wechſelnden Miniſterien geſchieht.
Und gerade das Viertagekabinett Ribot gibt Anlaß hierzu
Nun, die Rechnung iſt einfach. Die franszöſiſchen Miniſter
erhalten ein Gehalt von 5000 Frank monatlich, das ſind,
da für die Rechnungskammer alle Monate nur 30 Tage
zählen, eine Tagesentſchädigung eines Miniſters von
166 Frank 66 Cenkimes. Das Kabinett Ribot wurde an
einem Mittwoch gebildet und verſchwand ſchon am nächſten
Sonntag von der Bildfläche. Es hat ſomit vier Tage
gelebt, ſo daß Herr Ribot und ſeine Miniſterkollegen für
ihre viertägige Amtstätigkeit ein Honorar von 666 Frank
64 Centimes zu fordern hatten. Eine weitere Ent
ſchädigung gibt es dort nicht.

Heiratsgeſuch in der Flaſchenpoſt. Jn Freyburg
an der Unſtrut wurde dieſer Tage eine Bierflaſche aus
dem Flüßchen gezogen, in der ſich ein Brieſbogen mit
folgendem ſauber geſchriebenen Heiratsgeſuch vorfand: „Jch
(folgt Name und Adreſſe) bin ein ſehr heiratsluſtiges,
liebenswürdiges und ſtrammes Mädchen von 16 Jahren.
Sollte dieſe Flaſche ein, ebenſo mit denſelben Tugenden
wie ich, junger Mann finden, ſo bitte ich denſelben, mir
bald gef. Rückantwort zu geben. Hoffentlich hat der
glückliche Finder dieſelben Tugenden wie die Heiratsluſtige
bis auf das Alter

mit 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.

See Schimeneyen,
Torgauerſtr. 24.Tanzmuſik

ganz ergebenſt ein

M. Böttge.

Bethau.
Sonntag, den 5. Jnli, ladet

um Schwein-Anskegeln,

Preisſchirßen

und zur Ba, II sie
(Anfang 3 Uhr) freundlichſt ein

Albert Rockmann.
ſtatt.

S

Schützenn. Volkgfeſt

in Jeſſen, 5.—-7. Juli.
Für Volksbeluſtigung auf dem
großen Feſtplatz am Schützen

Die Vormerkung der

ter
für die diesjährige

Kampagne
ſindet von jetzt ab

Auch kann eine
beſchränkte Anzahl
kräſtiger Arbeiter

S SoBeſchäftigung ſinden.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

werden für dauernde BVeſchäftigung geſucht.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 4. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonnkag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Kath. Kirche: Sonntag vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt.

5
S

e We We

Die wärmere Witterung ſteigert ſtets das Verlangen nach
einem Erfriſchnngsgetränk. Nun gibt es deren unzählige und
wird es dem Durſtgeplagten daher ſchwer fallen, die richtige
Wahl des ihm zuſagenden Getränkes zu treffen. Es ſei daher
auf Reichels LimonadenſirupExtrakte aufmerkſam gemacht, mittels
denen man ſich überaus leicht und billig die köſtlichſten Limo
naden mit reinſtem Fruchtgeſchmack in Himbeer, Kirſch, Erdbeer,
Zitronen, Grenadine, Limetta uſw. ſelbſt bereitet. Für Kinder
ſtellt man damit gerade ein ideales Erfriſchungsgetränk her.
Eine einzige Flaſche für 75 Pfg. ergibt mit Zucker nach dem
guf der Flaſche befindlichen Rezept bereits 5 Pfund Limonaden-
ſirup, deſſen volles edles Aroma und große Billigkeit überraſcht.
Ein Pfund ſtellt ſich füx und fertig auf nicht viel mehr als 35
Pfg. ein Glas Limonade auf kaum 1 Pfg. Außerdem iſt der
ſelbſtbereitete Sirup auch ein vorzüglicher Beiguß für Puddings,
Flammeris, wie überhaupt für ſüße Speiſen. Mit dieſen Ex
trakten hat die weltbekannte Firma Otto Reichel, Berlin SO.,
die alleiniger Fabrikant derſelben iſt, in der Tat ebenſo Hervor
ragendes geſchaffen, wie mit den berühmten OriginalReichel
Eſſenzen und Extrakten zur Herſtellung beſter Qualitätsliköre
genau nach Art holländiſcher, franzöſiſcher, ruſſiſch-pol. Speziali
täten und vornehmſter Kabinettliköre. Die Extrakte ſind überall
in den Drogerien, Apothecken ete. käuflich, nur achte man der
vielen Nachahmungen wegen auf die Echtheitsmarke „Lichtherz.“

mmdètheeeeofkSeS

3rere Zimmerleuts
t

W. Freyer's Baugeſchäft,
Anhaber: C. Faarselhh, essem.

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Wilh. Ziehe.
Eine Oberwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten.
Hermann Wäſch,

Stellmachermſtr.

Zu ſparen
men
verſtehen

ökonomiſche Hausfrauen, die ſich durch
einfaches Aufkochen von Zucker (ohne
weitere Zutaten) 5 Pfd. Limonade
ſirup mit den echten ReichelExtrakten,
wozu nur 1 DOriginalflaſche für 75 Pfg.
gehört, ſelbſt bereiten, mit der die köſt
lichſten Limonaden von edlem Aroma,
u reinſtemgruchtgeſchmackinHimbeer,
Erdbeer, Zitronen, Kirſch, Grenadine,
Hrangeete herzuſtellen ſind. Der Kin
der liebſtes Getränk. Vorzüglich zu
Nachſpeiſen u. zu delikatem Gelee für
Brotaufſtrich.
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel,
Berlin S0 Vor Nachahmungenſchützt
die Echtheitsmarke Lichtherz.
führl.illuſtriertes, Rezeptbuch“ gratis.

Ju Annaburg bei A. Schmorde.

Alle Sattler- un
Polster- Arbeiten

fertigt ſchnell und ſauber

Otto Linke, Sattlermſtr.

Fabelhafs billig!
S S. iſt die falſche, liebes Kind,

I die trüglich man gegeben Dir,
J bringſie zurück, verlang geſchwind
J die weltberühmte „Kavalier'!

Aus

Mehrere große Kiſten

hauſe iſt hinreichend geſorgt.
Sonntag von nachm. an

Ba II im Schützenhausſaale.
Zu zahlreichem Beſuch ladet er

gebenſt ein
Sehützengilde Iessen.

Preu. Sllddeutsohe lotterie

Ziehg. 1. Kl. am 10. u. 11. und
un

beziehbar.

Landhanus,
Ackerſtraße, neueſter Bauart mit
2 Wohnungen und allem Zu-
behör zum 1. Oktober verkänſlich
oder zu vermieten, desgl. eine

ParterreWohnung
Lochauerſtraße, mit Garten und
allem Zubehör per 1. Oktober er.

W. u.

hat abzugeben
Max Freiclante,

Eine

Blaue Leiterwagen,
Harken,

Getreidezeuge
hat zu verkaufen

Senſenbäume,

e 77
u

nis ine
Schuhmachermeiſter.

von 4 Zimmern und Zubehör zum
Wohnung

1. Oktober zu vermieten, evtl. auch

ein möbliertes Zimmer.
Torganerſtr. 20.

Zum Wege laufen

Fliegenfänger,
Stück 5 Pfg., einpfiehl

BRoggenkleie
t

Herm. Steinbeiſßz.
Krhul mädchen

geſucht, nicht unter 13 Jahren.t e tLoſe: 5 10 e bei
Estrich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog Zwei Herren finden

freundlich Logis.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Torgauerſtr. 27.

Nalta- Karloſeln

Matjesheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

mit
Eine Leineknh

Kalb
ſteht zum Verkauf bei Eichelbaum,

Colonie Naundorf,

Saure
Grieskleſe, Leinmaelal

Weizenschal en
Gem. Hühnerfutter

Glerste es Mais2 Stück 15 Pfg. empfiehlt empfiehlt in großen und kleinen

er e 99 2Maur t Zimmerer Max Görnemanns Koſten
kern BWriedr. Kiüühne,

Holzdorferſtraße 12.und Arbeiter
finden dauernde Veſchäftigung.
C. Drler, Baugeſchäft,

Falkenberg (Bez. Halle).

Gutes Roggenſtroh
hat billig abzugeben

Carl Müller, Markt 1.

wehenSpiel arten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.



Der beste

Conserven-Gläser
viele Millionen im Gebraudi.

Uhberall bevorzugt.
Dreyers Fruchtsaft-Apperat „Rex“
Jür Gelee, Marmelade und Séſßgebereitung.

Helbe Kocheeit 50 Zuererparnis.
Rex- Conservenglas- Gesellſchaft

Back Homburg
Verkaufe ſtellen

Einloch- Apparat Annaburg, Torgauerſtr. 27,

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Die Königin der Maschmaschinen

ist Dannemanns Naschmaschine

mit sehleifenförmig. Mitnehmern und birnen-
förmigem Ofen. Sie Wäseht bei nur sinmaligem

J Waschen Kkinderleicht, blütenweiß und unerreicht
schonend; ferner ver wendbar als Badeofen, Ein-
Koch-Apparat, Federreiniger ete.

Niederlage in Annaburg bei:
Georg Preim.

M gestärkte Wäsche ist sofort bei nur einmaligem
W Wasehen blendend weiss und vollständig stärke-

froi; die ganze Wäsche ist desinfiziert. Noeuheit! Verzinkte Wasch-
wannen mit dauerhbaft angeschweisstem Seifenbecken, Entleerungschraube
Einrichtung zum Anschrauben einer Wringmaschine. Paulen nicht wie hölzerne

Grosser Posten Rester
ausserordentlich billig!

Carl Quehl,.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinhbeit, Buchdruckerei.

erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
Platt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

ür jeden Monat bei Bostbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
S ten Zeitungen Mitteldentsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-

J teil verfügt und die Ziehungslisten der Dreuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tägliches Unterbaltungsblatt, Blätter

kärs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
h reichhbaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
I ihrer Quellen und Gediegenhbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte

Mitteldentschlands übertroffen wird. eWer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
I wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
I liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-
e richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt r

vornehmen Charakters zu halten wünscht, der
bestelle beim nächsten Postamt die

Saaler Zeitung verbreitet in Stadt und
3 Land über ganz Mittel

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg!
Expoeclition: Haſſes a. S., Gr. Brauhausstr. 7.

Soimits Zahn-Praxts -essen

Münstl. moderner Zahnersatz
D. R. Patent „Brücke“,

Zahnziehen in Betäubung, Plombieren hohler
Zähne Behandlung. Zahnziehen-
Plombieren für Krankenkassen-

Zahn-Atelier
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
ehung am 14. und 15. un tat

in Berlin im Dienstgebäude
der Königl. General-Lotterie-

Direktion
Deulschelufttahrer-

Lotterie
400000 Lose 16178 Gewinne

im Werte von Mark

welche in 3 Ziehungen und zwar
am 14. u. 15. Juli, 8. u. Sept.
und vom 28. bis 31. Dezbr. 1914

zur Verlosung gelangen.
Hauptgewinne im Werte v. Mark

Lose as M. er e
drei Ziehungen gültig- (Porto u.
offizielle Gewinnlisfen für die
3Ziehung. 50 Pf. extra). In allen
Lotteriegeschaäſten, sowie bei
den Königlichen Lotterie-Ein-

nehmern und in der
Expeclition dieses Blattes

zu haben.

Feinſten

LimburgerKäſe,
Pfund 40 Pfg.

empfiehlt

Max Görnrmann's
Berkanufsſtelle.

eind olle Hautunreinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser uswe

durch teglichen Gebrauch der echten

teckenpferd-e e See
von Bergmann D Co., Radebeul,

Stack 50 Pf. zu heben bei

Apoth. Schmorde, O. Schwarzoe.

Reue Vollheringe

Neue Kartoffeln
Reue ſaure Gurken
empftehlt J. G. Fritzſche.

Frinſte Molkerei

Grasbutter
loſe, à Pfd. I.30

empfiehlt

Max Görnermann's

Waldſchlößchen Annaburg.
Sonntag, den 5. Juli, abends 820 Uhr:

III. Gaſtſpiel des Oberbayriſchen Volks- Theaters.
Direktion E. Wende, Inhaber mehrerer Kunſtſcheine.

Spielleitlung: Karl 2ende, ehem. Mitglied des Münchener Gärtner- Theaters.
Zur Aufführung gelangt:

Der zweite Sohatz, oder: Jäger und Wilderer.
Oberbayriſches Volksſtück in 4 Akten mit Geſang

und Schuhplattlertanz von Ganghofer-

Auftreten des kleinſten Schuhplattlerpaares.
Dreiſe der Dlähe: J Vorverkauf bis abends 7 Uhr bei Herrn Friſeur Reich
und im Theaterlokal: Sperrſitz 1,00 Mk., 1. Platz 70 Pf., 2. Platz 40 Pf.
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1,25 Mk., 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Platz 30 Pf.S Nachmittags 4 Uhr
Himeler- Vorstellamg.

Preiſe der Plätze: 10, 15, 25 Pfg.
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

ie Direktion: Eliſe Mende.
Nach der Vorſtellung Tanzkränzchen
Die Ortsgruppe des Reichsverbandes

gegen dir Sozialdemokratie
ladet ſeine Mitglieder zur

Jahresvperſammlung
auf Sonnabend, den 4. ds. Mts. abends 3 Uhr
bei Herrn Dubro (Siegeskranz) ein.

Tagesordnung nach S 5 der Satzungen
Jahresbericht, 2. Rechnungslegung, 3. Vorſtandswahl.

Es wird um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten

Der Vorſitzende: MérKoel.

Restaurant „Neue Welt
Sonntag, den 5. d. Mts. von nachmittags 4 Uhr ab

vroſze Ballmuſik.
Abends 8 Uhr

Humoriſliſche Kino Einlage.
Eintritt 15 Pfg.

Zu zahlxeichem Beſuch ladet freundl. ein

August Schlincev-

Purzien.
Sonntag, den 5. d. Mts.

Tanzmuſik
und Hähnchenauskegeln
Anfang 3 Uhr
wozu freundlichſt einladet

Lehmanes-

Neue Welt.
Heute Sonnabend

Großer Skatabend.
Für gut gepflegte Biere Sorge
tkragend, ladet ergebenſt ein

August Schlinken-

Sonnkag empfehle

Fruchtu. RahmEi

Conditorei 8 Café
0. Schüttauf.

Gold. Ring.
Sonntag, den 5. Juli,

C ikanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen,
Kindern und Perſonen unter 16

Jahren iſt der Zutritt zum Saal
micht geſtattet. D

und ſonſtigen Aufmerkſamkeiten anläßlich der Ver-
mählung unſerer Kinder geſtatten wir uns auf
dieſem Wege unſeren allerherzlichſten Dank aus

e F. Gemnich und Frau.
ee

Am Donnerstag Nacht 12 Uhr verſchied nach langem
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger u. Großmutter

Fran verw. Wilhelmine Grenzig
geb. Nikolaus

im Alter von 78 Jahren.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 3. Juli 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Verkaufsſtelle. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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